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Die Arbeiten des Reichstages. 


daſſelbe berichtet der dieſſeitige Geſandte in 
Waſhington unterm 8. Februar v. J. Ein 
elegramm unſeres Washingtoner Geſandten 


Nachdem der Landtag geſchloſſen worden vom 18. März bezw. zwei dieſſeitige Noten vom 


und die Abgeordneten in die Heimath 


ereiſt 18. April an die hieſigen Vertreter Großbritan⸗ 


ſind, von denen etwa 70 auch dem Reichstage niens und der Vereinigten Staaten, endlich eine 


als Mitglieder angehören, hat ſich in der Sonn⸗ 
abend⸗Sitzung des letzteren, obwohl eine Vorlage 
wie das Gewerbegerichtsgeſetz auf der Tagesord⸗ 


nung ſtand, Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt. Generalakte 


Dieſer Vorgang, der allerdings weiter dadurch 
erklärt wird, daß Sonnabend war und daß der 
Militärvorlage halber viele ſüddeutſche Zentrums⸗ 
mitglieder in ihre Heimath abgereiſt find, iſt 
gleichwohl recht ſehr dazu angethan, den ſonder⸗ 
baren Schwärmern, die noch vor Kurzem von 
Erledigung ſelbſt des Arbeiterſchutzgeſetzes und 
wenn nöthig, Dauer der Tagung bis Ende Juli 
ſprachen, einen deutlichen Wink über die Grenzen 
des parlamentariſch Möglichen zu geben. An⸗ 
dererſeits veranlaßt die Anweſenheit von nur 145 
Mitgliedern im Sitzungsſaal zu der dringenden 
und ſehr ernften Mahnung; an die Säumigen, 
zur Stelle zu ſein und bis zur Entſcheidung über 
die Militärvorlage, die etwa zwiſchen dem 25. 
und 30. Juni in dritter Leſung ſtattfinden wird, 
ihren Pflichten genau nachzukommen, damit bis 


= 


Note des hieſigen britiſchen Botſchafters geben 
die Namen der allſeitigen Konferenztheilnehmer 
bekannt. Es folgt unterm 14. Juni v. J. die 
der Samoakonferenz in Berlin im 
engliſchen Text und deutſcher Ueberſetzung. Die 
Generalakte iſt deutſcherſeits am 10. März, 
amerikaniſcherſeits am 21. Februar und britiſcher⸗ 
ſeits am 13. ag d. J. ratifizirt worden. Die 
Qinterfegung der Ratifikationsurkunden fand in 
erlin am 12. April d. Js. ſtatt. Ein vom 
16. September datirter Erlaß an den kaiſerlichen 
Generalkonſul Stübel in Apia leitet die Ausfüh⸗ 
rung der in Berlin vereinbarten Konferenz⸗ 
abmachungen, ſoweit Deutſchland dabei mitzu⸗ 
wirken hatte, ein und aus den Berichten des kai⸗ 
ſerlichen Generalkonſuls vom 8. November, 6. 
und 31. Dezember 1889 bezw. 25. März, 28. 
März, 22. April 1890 erſieht man die ſtufen⸗ 
weiſe ſich vollziehende Herausbildung des ge⸗ 
— auf Samoa unter den Auſpizien 

alietoa's eingeführten Regimes. Wie Herr 


dahin von den Geſchäften des Reichstags noch Generalkonſul Stübel in feinem letztmitgetheilten 


möglichſt viel erledigt werden kann, und unnütze 
Verzögerungen wegen J BBeſchlußunfähigteit ver⸗ 
mieden werden. Der Nachtragsetat wird am 
Dienſtag oder Mittwoch zur erſten Leſung en 
gen. Außer ihm, der weiterer Umarbe en 
bedarf, und dem Arbeiterſchutzgeſetz kann und ſoll 
alles vorhandene Material bis Ende Juni aufge⸗ 
arbeitet und erledigt werden, damit dann für die 
Wiederaufnahme der Arbeiten im Herbſt das 
Feld frei liegt zur Bearbeitung und Erledigung 
der beiden obengenannten Geſetze. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Juni. Ueber die Gedächt⸗ 
nißfeier in der Kirche zu Bornſtedt 
wird noch berichtet: Kaiſer Wilhelm und 
die Kaiſerin betraten mit der Kaiſerin 
Friedrich und den Prinzeſſinnen 
Viktoria und Margarethe, ſowie der 
Erbprinzeſſin Charlotte von Mei- 
ningen und deren Tochter Prinzeß 
Feodora um 11¾ Uhr das Gotteshaus und 
in dieſem Augenblick erklang, vom Zwölf⸗Apoſtel⸗ 
chor gefungen, das geiftliche Lied von Albert 
Becker: „Gottlob, es geht nunmehr zum Ende“. 
Daran ſchloß ſich unter Orgelbegleitung der Ge⸗ 
ſang zweier Strophen des Liedes Jeſus, meine 
Zuverſicht, worauf Hofprediger Perſius die Lieb⸗ 
lings und Troſtſprüche Kalter Friedrichs verlas, 
an die er ein Gebet ſchloß. 8 jug der 
Apoſtelchor: „Wer beharret bis ans Ende, der 
wird ſelig werden!“ aus dem Oratorium Elias 
von Mendelsſohn. In der nun folgenden inhalt⸗ 
reichen Gedächtnißrede über die Worte: „Vater 
unſer, Dein Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo 
auch auf 88 der Geiſtliche aus: Kai⸗ 
ſer Friedrich iſt nicht todt, er lebt. Er lebt, als 
ein Vorbild unſerem Volke, nicht nur in ſeinem 
Wandel, in feinen Helventhaten, in der Arbeit, 
der Einigung Deutſchlands, ſondern auch durch 
ſeine Ergebung in Gottes Willen in ſeinem Lei⸗ 
den. Viele haben ſich im tiefſten Schmerz und 
größten Leid an dem Heldenmuth des edlen Dul⸗ 
ders mächtig geſtärkt, der bis zum letzten Athem⸗ 
zuge ein ſtandhafter, unbeſiegter Dulder geblieben 
iſt. Mit Vaterunſer und ſchloß die 
greifende Rede, worauf der Chor Bach's Choral, 
Tonſatz von Haßler: „Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden“ intonirte, welchen die Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften ſtehend anhörten. Unter elſpiel ver⸗ 
ließen Allerhöchſtdieſelben gegen 12°, Uhr das 
Gotteshaus. 

— Zum Nachfolger des demnächſt in den 
Ruheſtand tretenden Unterſtaatsſekretärs im aus⸗ 
wärtigen Amt Grafen Berchem iſt, wie wir ſei⸗ 
ner Zeit angedeutet hatten, der deutſche Geſandte 
bei den La Plata⸗Staaten Frhr. Wolfram 
von Rotenhan in Ausſicht genommen. Der⸗ 


Berichte, vom 22 April d. J., hervorhebt, hatten 
nach der Wiedereinſetzung Malietoas allgemeinere 
politiſche Berathungen der Häuptlinge von Samoa 
nicht ſtattgefunden. Malietoa hatte indeß dem 
hierauf gerichteten Drängen der Häuptlinge 
nachgegeben und ſolche Berathungen, zu denen 
die Hauptlinge aus den verſchiedenen Diſtrikten 
in Apia zuſammenkommen, angeſetzt. Dieſelben 
fanden am 16. und 17. April ſtatt und endeten 
mit deren einſtimmiger Zuſtimmung zu dem 
Vertrage, wovon Malietoa noch am 17. die drei Kon⸗ 
ſuln brieflich verſtändigte, und am 19. den Beitritt 
Samoas zu der Berliner Generalakte vom 14. 
Juni v. J. mittelſt 
Art. 8 vorgeſehenen 
ſcheinigte. Der Generalkonſul ſtellt den Sa⸗ 
moanern das Zeugniß aus, daß ihrerſeits die 
Angelegenheit verſtändig und würdig erledigt 
worden de und knüpft daran den Ausdruck der 
Zuverſicht, daß das Geſchehene die innere Ruhe 
im Lande befeſtigen und den mit Einführung der 
neuen Regierungsverhältniſſe betrauten Organen 
das bereite Entgegenkommen des Landes ſichern 
werde. 

Die ſeitdem aus Samoa verlautbarten 
Meldungen beſtätigen, daß dieſer Anſchauung 
des deutſchen Generalkonſuls die thatſächliche 
ur der dortigen Zuſtände durchaus ent⸗ 
pricht. 

— Dem Bundesrath iſt die Ueberſicht der 
Ergebniſſe des Deereergänzunge, eſchäfts für das 
Jahr 1889 Minen gen, f en werden geführt 
1,447,479 Mann; davon ſind als unermittelt in 
den Reſtantenliſten geführt 42,117 Mann; ohne 
Entſchuldigung ausgeblieben 110,522 Mann; 
anderwärts geſtellungspflichtig geworden 348,552 
Mann; zurückgestellt 510,741. Davon find aus⸗ 
geſchloſſen 1189 Mann; ausgemustert 31,569 
Mann; dem Landſturm erſten Aufgebots über⸗ 
wieſen 109,939 Mann; der Erſatzreſerve über⸗ 
wieſen 102,013 Mann; der Marine ⸗Erſatzreſerve 
überwieſen, und zwar aus der ſeemänniſchen bezw. 
halbſeemänniſchen Bevölkerung 391 Mann, aus 
der Landbevölkerung 524 Mann; ausgehoben 
159,270 Mann; überzählig geblieben 17,813 
Mann; freiwillig eingetreten 12,829 Mann. 
Von den Ausgehobenen kamen gm Heer, u 
war zum Dienſt mit der Waffe 152,971 

ann; zum Dienſt ohne Waffe 3451 Mann; 
zur Ma ine kamen aus der Landbevölkerung 
1143 Mann, aus der ſeemänniſchen und halb⸗ 
ſeemänniſchen Bevölkerung 1705 Mann. Es 
ſind ferner vor Beginn des militärpflichtigen 
Alters eingetreten: in das Heer 12,336 Mann; 
in die Marine 789 Mann. Wegen unerlaubter 
Auswanderung find verurtheilt: aus der Land⸗ 
bevölkerung 18,775 Mann; aus der ſeemänni⸗ 
ſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung 364 

ann. Noch in Unterſuchung befinden ſich von 


ſelbe war Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft der Landbevölkerung 14,299 Mann, von der ſee⸗ 


in Bukareſt, dann bis Ende 1884 Sekretär bei 


der preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen 365 


Stuhle, hierauf etwa ein Jahr lang Botſchafts⸗ 
rath in Paris und ſeit Anfang 1886 als Nach⸗ 
folger des Herrn v. Holleben Geſandter in Buenos 
Aires. Er iſt ſeit etwa acht Tagen auf der Reiſe 
nach Berlin, und man hofft, daß er den an ihn 
ergangenen ehrenvollen Ruf annehmen wird. Er 
iſt 45 Jahre alt, Junggeſelle und entſtammt einer 
altbaieriſchen Familie von fränkiſchem Uradel. 

Wie wir nachträglich hören, hat der 
Kaiſer, um dem Staatsſekretär des auswärti⸗ 
gen Amts Frhru. v. Marſchall ein Zeichen feines 
beſonderen Wohlwollens zu geben, ſich ſelbſt bei 
dieſem als Pathe des jüngſten Sohnes angemel⸗ 
det und als ſolcher an der geftrigen Tauffeier 
theilgenommen. Herr von Marſchall wird auch 
den Kaiſer auf der Fahrt nach Chriſtiania be⸗ 
gleiten. Der demnächſtige Nachfolger des Herrn 
v. Marſchall als hieſiger badiſcher Geſandter, Ge⸗ 
heimer Legationgrath von Brauer, iſt zu kurzem 
Aufenthalt hier eingetroffen. { 
‚„ „— Dem Bundesrathe und dem Reichstage 
iſt ſoeben eine Fortſetzung der Mittheilungen des 
auf Samoa bezüglichen Aktenmaterials des 
auswärtigen Amtes belt den Dieſe neueſte 
Publikation, deren Inhalt meiſt bereits Bekann⸗ 
tes wieder ins Gedächtniß ruft, umfaßt die Zeit 
vom 12. Januar 1889 bis zum 22. April 1890, 
d. h. fie begreift gerade denjenigen Abſchnitt in 
ſich, welcher die Grundlage der gegenwärtigen 
Geſtaltung der Dinge auf Samoa gelegt hat und 
den A elbunkf aller weiteren dortigen Entwicke⸗ 
lung bi Ein vom 12. Januar 1889 datirter 
Erlaß des Reichskanzlers an den kaiſerlichen 
Botſchafter in London enthält den Vorſchlag, be⸗ 
hufs Wiederherſtellung friedlicher Zuſtände in 
Samoa die im Jahre 1887 in Waſhington 
zwiſchen den Vertretern Deutſchlands, Englands 
und der Vereini Staaten gepflogenen und 
damals vertagten Berathungen wieder aufzuneh⸗ 
men, ſowie den Auftrag, der königlichen groß⸗ 
britanniſchen Regierung hiervon en ee zu 


machen und über deren Anſichten zu berichten. 
Ein vom 17. Januar datirter analoger Erlaß an 
den kaiſerlichen Geſandten in Waſhington ver⸗ 
bindet mit dem gedachten Vorſchlage den Auf⸗ 
trag, die Waſhingtoner Regierung zu einer Kon⸗ 
ferenz über Samoa nach Berlin einzuladen. Un⸗ 
term 23. deſſelben Monats geht vom dieſſeitigen 
Botſchafter in London die Melbung ein, daß die 
Boa großbritanniſche Regierung mit dem 
Vorſchlage der Reichsregierung einverſtanden iſt, 


ee und halbſeemänniſchen Bevölkerung 


ann. 


ertifikats in der durch band der Arbeitgeber eine für die wirthſchaftli 
eiſe ausſprach und be⸗ Schwachen ſeiner Mitglieder poſitive Maßnahm 


den. Die in dem Verbande geſchaffene Organi⸗ 
ſation der Arbeitgeber richtet ſich gegen die Ueber⸗ 
griffe und Ausſchreitungen der Sozialdemokratie 
und deren Führer, zum Schutz der beſonnenen 
Elemente unter den Arbeitern. Als ſeine wich⸗ 
tigſte Aufgabe wird es der Verband betrachten, 
gerechten und billigen Forderungen der Arbeiter 
Gehör zu verſchaffen und ausbrechende Streitig⸗ 


endlich die fortwährenden Arbeitseinſtellungen 
aufhören, welche den Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer gleich ſchädigen und auf die Erwerbs⸗ 
thätigkeit Hamburgs lähmend einwirken. Daß 
hiermit eine verdienſtvolle Einrichtung getroffen 
iſt, liegt klar zu Tage. Es kommt jetzt vor allen 
Dingen ya, an, den zum Ausdruck gelangten 
guten Willen in die That umzuſetzen, eine Auf⸗ 
gabe, die keineswegs als eine leichte zu bezeichnen 
iſt, wenn gleicheiliß objektive und wohlwollende 
Würdigung der Wünſche und Beſchwerden der 
Arbeiterwelt mit Feſtigkeit in der Wahrung der 
Intereſſen der Arbeitgeber Hand in Hand gehen 
ſoll. Die Erfahrung wird lehren, ob es dauernd 
möglich ſein wird, den angeſtrebten friedlichen 
Ausgleich zu erreichen. Nach den Niederlagen, 
welche die fachvereinliche Bewegung auf der 
anzen Linie ſeit jenem Vorfall vom 1. Mai er⸗ 
itten hat, iſt kaum zu befürchten, daß die Ar⸗ 
beiter ſehr bald in der vom Verbande der Ar⸗ 
beitgeber begründeten Ausgleichsinſtanz mit An⸗ 
trägen kommen werden, die einen Anſpruch auf 
wohlwollende Prüfung und Berückſichtigung nicht 
erheben können. Damit iſt die Wahrſcheinlichkeit 
begründet, daß ſich auf lange Zeit hinaus ein 
utes Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Ar- 
Seltener geſtaltet. Für den Fall aber, daß 
wiederum Halsſtarrigkeit bei der Arbeiterwelt die 
Ueberhand gewinnt, hat der neugegründete Ver⸗ 


getroffen. Die Ueberzeugung, daß übertriebene 
und unbillige Forderungen, wie ſie beiſpielsweiſe 
gegenwärtig noch von den Maurern und Zim⸗ 
merern erhoben werden, eine erhebliche Vertheue⸗ 
rung der Wohnungen und Lebensbedürfniſſe zum 
Nachtheil beſonders der übrigen Arbeiter zur 
Folge haben und die Konkurrenzfähigkeit des 
Platzes gegenüber anderen Städten en 
ſchädigen müſſen, hat den Verband zunächſt ver- 
anlaßt, für eine Unterſtützung derjenigen Arbeit⸗ 
geber zu ſorgen, welche durch eine age ge: 
zwungen werden könnten, den unbilligen Forde⸗ 
rungen nachzugeben. Zu dieſem Zwecke hat der 
Verband mit der Anglo⸗deutſchen Bank ein Ab⸗ 
kommen dahin getroffen, daß dieſelbe gegen 
mäßige Zinſen den kleineren reellen Gewerbe⸗ 
treibenden Vorſchüſſe gewährt, welche nach der 
Arbeitsſtockung zurückzuzahlen ſind. Der Um⸗ 
ſtand, daß ein zur Deckung der etwa erwachſenen 
Verluſte geſammelter Garantiefonds in kurzer 
Zeit eine Höhe von 1½¼ Millionen Mark erreicht 
hat, dürfte zeigen, daß der Verband in 
Beſtrebungen auf die . 

ſtützung auch des größeren Publikums rechnen 
kann. Die grundſätzlichen Feſtſtellungen, nach 
denen ſolche durch Arbeiterausſtände nothwendig 
gewordene finanzielle Hülfsleiſtungen gewährt 
werden ſollen, ſowie die Entſcheidung über die 
in ſolchen Fällen eingebrachten Anträge auf Ge⸗ 
währung von Darlehen find vier dem Verbande 
angehörigen Bürgern übertragen, welche in ihrer 


nd Perſönlichkeit die Sicherheit für eine gerechte 


Berückſichtigung der Antragſteller bieten 


Mannheim, 16. Juni. Die Mehrzahl der 
Klempnergeſellen hat wegen Nichtbewilligung ihrer 
Lohnforderungen die Arbeit eingeſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 16. Juni. Der nunmehr vollſtändig 
vorliegende Bericht des auswärtigen Ausſchuſſes 
der ungariſchen Delegation über das Budget des 
Auswärtigen nimmt von der Aeußerung des 
Kaiſers, nach welcher die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu allen Mächten die Hoffnung auf die 
Erhaltung des Frievens beſtärken, mit Freuden 
Kenntniß. Die fortwährende Vermehrung der 
Vertheidigungsmittel erfolge keineswegs zu An⸗ 


— Der im Auguſt d. J. hier ſtattfindende griffszwecken, ſondern lediglich, um der Stimme 
10. internationale mediziniſche Kongreß dürfte der Monarchie das nöthige Gewicht zu verleihen 
nicht allein nach der bis jetzt angemeldeten Zahl und den Bundesgenoſſen Oeſterreich⸗Ungarns zu 
der Theilnehmer, ſondern vielmehr auch nach gewährleiſten, daß fie von der öſterreich⸗ungari⸗ 
jener Richtung ſeine Bedeutung finden, daß nahezu ſchen Monarchie eben ſo viel zu erwarten haben, 


die erſten 


Vertreter der mediziniſchen Fächer als ſie ſelbſt zu bieten im 


tande ſind. Der 


ſämmtlicher Kulturſtaaten ihre Anweſenheit zu⸗ Ausſchuß nimmt mit Befriedigung von den Er⸗ 
eſagt haben und daß der größere Theil derſelben klärungen des Miniſters über die Intimität der 


9 
Vorträge für den Kongreß angemeldet hat 


Zu Beziehungen zu Deutſchland und Italien Kennt⸗ 


der großen Zahl derer, welche durch die Preſſe niß, ſowie über die Befeſtigung des mitteleuro⸗ 


bereits bekannt gegeben ſind, geſellt ſich, wie 
neuerlichſt gemeldet wird, der unter den Fach⸗ 
genoſſen, wie in den weiteſten Kreiſen hochge⸗ 
Fee Dr. Herzog Karl Theodor 


päiſchen Bündniſſes. Die Unabhängigkeit des 
Bündniſſes von einzelnen Perſönlichkeiten beweiſt, 
daß daſſelbe vom Standpunkte der Intereſſen 
beider Theile eine Nothwendigkeit bildet und im 
Bewußtſein beider Dynaſtien ſowie der Völker 


— Se. Majeſtät Schiffsjungen⸗Schulſchiff beider Monarchien unausrottbare Wurzeln gefaßt 


„Ariadne“, Kommandant Kapitän zur 
Clauſſen von Finck, beabſichtigt am 18. Juni d. 
J. die Heimreiſe von Norfolk aus anzutreten. 

— Der Reichspoſtdampfer „Braunſchweig“, 
mit der Ablöſung für Se. Maj. Kanonenboot 
„Wolf“ an Bord — Kommandoführer Unter⸗ 
lieutenant zur See Nordmann — iſt am 16. 
Juni in Shanghai angekommen. 


Poſen, 16. Juni. Der Rittergutsbeſitzer 
Dr. Ludwig v. Gräve (Pole) hat ſein Mandat 
als Reichstagsabgeordneter für den Wahlkreis 
Schroda⸗Schrimm niedergelegt. 

Altona, 16. Juni. Sechs chineſiſche 
Artillerieoffiziere unter Führung des 
Oberſt Schnell, eines Deutſchen, ſind geſtern 
im Lockſtedter Lager angelangt, um ſich die dor⸗ 
tigen militäriſchen Einrichtungen und Exerzitien 
anzuſehen. Die Herren, welche einen neunmonat⸗ 
hießkurſus auf dem Kruppſchen Schieß⸗ 
platz bei Meppen durchgemacht haben, wollen von 
Bremen aus die Heimreiſe antreten. Sie ver⸗ 
weilten in den letzten acht Tagen in Kiel, um 
die dortigen Marineanlagen kennen zu lernen. 

Wiesbaden, 16. Juni. Der Großfürſt 
Michael Michailowitſch wird übermorgen zu 
längerem Kuraufenthalt hier eintreffen. 


— 
— 


See habe. Nach freudiger Hervorhebung des herz⸗ 


lichen Verhältniſſes zu Italien ſagt der Bericht, 
die uneigennützigen Beſtrebungen des mittel⸗ 
europäiſchen Friedensbündniſſes müſſen auch ohne 
formale Abmachungen eine naturgemäße Stütze 
auch an England finden, deſſen gegenwärtige Re⸗ 
gierung ſeit Jahren eine Politik in der ganz 
gleichen Richtung verfolgt habe. Bezüglich Bul⸗ 
gariens drückt der Ausſchuß die zuverſichtliche 
gorfmung aus, daß die Leitung der auswärtigen 

ngelegenheiten bei voller Reſpektirung der Sou⸗ 
veränetätsrechte der Pforte jede paſſende Gelegen⸗ 
heit benutzen werde, um wenigſtens auf dem 
Wege freundſchaftlicher Rathſchläge die Frage der 
Anerkennung des Prinzen Ferdinand der Löſung 
näher zu bringen. Bezüglich Serbiens ſagt der 
Bericht, Oeſterreich⸗ Ungarn beabſichtige die 
Selbſtſtändigkeit Serbiens zu reſpektiren, miſche 
ſich nicht in deſſen innere . und 
werde die guten Beziehungen Serbiens, zu wel: 

er Macht immer es ſei, jederzeit gern ſehen, 
aber es verlange für das Maß ſeines Wohlwollens 
die Gegenſeitigkeit. Unter dem Ausdruck der 
wärmſten Anerkennung über die von dem Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen bisher befolgte Politik 
beantragt der Ausſchuß, die Delegation wolle 


In Königſtein wird Graf Herbert Bismarck ihre Zuſtimmung zu der bisher befolgten aus⸗ 
morgen zu mehrwöchiger Kur erwartet. In Ems wärtigen Politik ſowie zu dem Leiter dieſer Po⸗ 
iſt der Prinz Guſtav von Sachſen⸗Weimar zu litik ausdrücken. 


längerem Kuraufenthalt eingetroffen. 
„15. Juni. Als ein in jeder 
Beziehung nachahmungswerthes Beiſpiel darf 
die hier in dieſen Tagen vollzogene Bildung eines 
„Arbeitgeberverbandes“, w die — 


Frankreich. 
Durch ein neuerlich er⸗ 


8, 15. Juni. 
laſſenes Dekret ſind die Befugniſſe der See⸗ 


Induſtriellen und Gewerbetreibenden des dies⸗ Hiernach können dieſelben die unter dem Kriegs- Batiſt. 
ſeitigen Städtekomplexes umfaßt, bezeichnet wer⸗ miniſterium ſtehenden, alſo der Land in ne, eee Grunde ruhend, zeigen, wie die dazu 
ewe⸗ 


hörigen Truppentheile requiriren und in 


Küſteninſeln und wichtige Küſtenpunkte bis zum 
8. oder 9. Tage der Mobilmachung ohne Ser 
theidiger, dem iſt jetzt vorgebeugt. Es ſei vor: 
trefflich, daß man alles für den Beginn der 
Feindſeligkeiten vorgeſehen, die Sicherheit der 


keiten über Lohnfragen und Arbeitsbedingungen Grenzen und des Küſtenlandes für den Kriegsfall 
durch friedlichen Ausgleich ſo zu erledigen, daß 


wahrgenommen, aber das genüge noch nicht. 
Nach Anſicht des Blattes muß 
Ordnung im Innern des Landes zur 


Kriegszeit Sorge tragen. Dazu ſei erforderlich, 
daß man den Zivil⸗ und Juſtizbehörden ein Re⸗ 


Landſturmes (Territorialreſerve), der Gendarmerie 


und den aus Landſturm⸗Mannſchaften gebildeten 
Polizeitrupps einräume, ſie ſogar mit kriegs⸗ 
erichtlicher een ausrüſte — in ſolchen 
ällen natürlich, wo keine höheren Offiziere in 
der Nähe. Unter Zivilbehörden ſind hier die 
Maires und Unterpräfekten verſtanden. 

In Frankrei 
über eine rationelle Zuſammenſetzung der Kolo⸗ 
nialtruppen. Um die eigentlichen Landtruppen 
ausſchließlich für ihre „europäiſchen Aufgaben“ 
freizubekommen und auch die uneigentlichen Land⸗ 
truppen: zuerſt die Marine⸗Infanterie möglichſt 
für den gleichen Zweck zu reſerviren, hat man 
verſucht, recht viele europäiſche Feiwillige für den 
Kolonialdienſt zu gewinnen, aber wenig Erfolg 
damit gehabt. Der „Progres militaire“ weiſt 
nun auf das Beiſpiel Deutſchlands in Oſtafrika 
hin, wie geſchickt dieſe Macht es dort angefangen, 
um ſich in kurzer Zeit eine Kolonialtruppe: ſolide 
europäiſche Kadres und eingeborene, d. h. afrika⸗ 
niſche Mannſchaft zu bilden. Daſſelbe Blatt hat 
übrigens ſchon früher die einfachen und eminent 
praktiſchen Wiſſmannſchen Organiſationen ſeinen 


— Landsleuten als Muſter hingeſtellt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Juni. Unterhaus. Der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon theilte mit, am 23. April 
habe Ruſtem Paſcha dem Premierminiſter Salis⸗ 
bury die Wünſche des Sultans zur Erneuerung 
der Unterhandlungen hinſichtlich der Beſetzung 
Egytens eröffnet und den Entwurf der Konvention 
mitgetheilt. Das Haus kenne ja die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen die Regierung zuletzt durch 
Sir Drummond Wolff die Konvention unter⸗ 
handeln ließ. 


London, 16. Juni. Die „Pall⸗Mall⸗Ga⸗ 
zette“ bringt heute einen Leitartikel, in dem fie 
u. A. ſagt, es ſei ein offenes Geheimniß, daß der 
nach Berlin zurückgekehrte Sir Anderſon dahin 
inſtruirt ſei, mehrere Abſchnitte Afrikas „dem 
Kaiſer auf filbernem Präſentir⸗ 
teller darzubieten“. Die Redaktion des 
Blattes erklärt, ſie ſei nicht abſolut dagegen, 
wenn nur die Verkehrslinie in Zentralafrika zwi⸗ 


inen ſchen dem Norden und Süden in engliſchen Hän⸗ 
inter. den verbleibe. 8 


Nui land. 


b 16. Juni. Für den geſtern 
eröffneten vierten internationalen Gefängniß⸗ 
Kongreß iſt ein Reglement aufgeſtellt worden, 
das zwar in wenig auffälliger Form, doch be⸗ 
ſtimmteſt der ruſſiſchen Regierung peinliche An⸗ 
fragen über das Loos der politiſchen Gefangenen 
in Sibirien unterſagt und unmöglich macht. 
Ebenſo wie Anträge, die im Programm nicht 
vorgeſehen ſind, nur mit vorgängiger Geneh⸗ 
migung des Kongreß⸗Bureaus geſtellt werden 
können, iſt dieſe auch für die Verleſung etwaiger 
Memoirs erforderlich; unvorhergeſehene Anfragen 
ſollen ohne Berückſichtigung bleiben, und es ſoll 
der Präſident des Kongreſſes berechtigt fein, in 
ſolchem Folge den Uebergang zur Tagesordnung 
zu beantragen. 


ersburg, 16. Juni. Fürſt Dondukow⸗ 


Pet an ie üb 
Korſſakow, Chef der Zivilverwaltung und Kom⸗ 
mandirender der Truppen im Kaukaſus, iſt auf füb 


ſein Anſuchen dieſes Poſtens enthoben. Zu ſei⸗ 
nem Nachfolger iſt der bisherige Adjunkt des 
Fürſten Dondukow⸗Korſſakow, General⸗Lieutenant 
5 Adjutant Scheremetjew ernannt 
worden. 


Serbien. 


Zu den Unruhen in Altſerbien wird 
gemeldet, Edhem Paſcha habe bei Mitrowitza 
drei Bataillone Nizam⸗Infanterie, zwei Eskadronen 
Kavallerie, eine Gendarmerie⸗Brigade und zwei 
Batterien Feldartillerie in vortheilhafter Stellung 
konzentrirt unter ſeinem Kommando. Trotzdem 


hatten aber die Arnauten von Koſſowo ſich durch den 


dieſe militäriſche Demonſtration nicht imponiren 
laſſen, ſondern ihre Angriffe auf die chriſtliche 
Bevölkerung fortgeſetzt. Neuerdings haben ſie 
ſich einiger altſerbiſcher Dörfer vollſtändig be⸗ 
mächtigt, die Bevölkerung ausgeplündert und aus 
ihren eigenen Beſitzungen vertrieben. Die Chriſten 
wollen in Folge deſſen eine Deputation nach 
Konſtantinopel ſchicken, um den Sultan zu bitten, 
daß er zum Schutze ihres Lebens und ihres 
Eigenthums Maßregeln treffe. und fie gegen die 
grauſamen Verfolgungen vertheidige, denen ſie 
ausgeſetzt ſind. - 

— —— w ̃œ—äĩ̃ — — 


Die Ausſtattung der Erzherzogin Valerie 
von Oeſterreich, jüngſten Tochter des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerpaares. 


Bei der allgemeinen Sympathie, welche nicht 
nur die Bevölkerung Wiens und der öſterxeichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie, ſondern auch in Deutſch⸗ 
land der jugendlichen Braut, der Erzherzogin 
Valerie, entgegen bringt, wird es gewiß inter⸗ 
eſſiren, in Nachſtehendem eine Schilderung der 

usſtattung zu finden. Dieſe iſt der hohen Frau 
durchaus angemeſſen, für welche mütterliche Sorg⸗ 
falt und mütterlicher Freiſinn fie ausgewählt 
und zuſammengeſtellt hat. Neben dem Schön⸗ 
ſten, neben der erdenklichſten Pracht an den 
wunderbaren und gediegenen Wäſcheſtücken, neben 
den ſtrahlenden Diademen bemerkt man ganz 
ſchmuckloſe, für die behagliche Häuslichkeit be⸗ 
rechnete Stücke, wie geſchaffen für eine Frau, 
die es liebt, daheim zu bleiben und ihrem Haus⸗ 
weſen vorzuſtehen. Zur Ausſtellung gelangten 
die Wäſche⸗Ausſtattung, die aus Spitzen herge⸗ 
ſtellten e der Silber⸗ und 
Juwelenſchatz. ie ſchönſten Stücke darunter 


eſten präfekten im Kriegsfall neu geregelt worden. "find zwei Ballgarnituren aus faſt durchſichtigem 


ten, herrlich gezeichneten points d'aignille. 


man auch für die rei, ganze Jagdſcenen, Städte⸗Anſichten 


zerbricht man ſich den Kopf haben. 


Ihre Plumeaux⸗Bezüge, auf blau⸗ und 


\ in. e- gehörigen Kiſſenbezüge, mächtige Wappen einge⸗ 
gung ſetzen. Wie der „Progres militaire“ in 
Erinnerung bringt, waren bis dahin gewiſſe 


ſtickt und eine Umrandung aus geklöppelten 
Spitzen, Volants und Goldſtickerei und aus 8 
Die 
einfachere Bettwäſche hat ebenfalls Batiſt als 
Material, iſt ohne Volants und meiſt mit Guir⸗ 
landen in Handſtickerei geziert, die in Form von 
Blumen und Feſtons gebildet ſind. Beſonders 
erwähnenswerth ſind einige Kiſſen aus echtem 
Glasbatiſt mit kunſtvoll ausgeführter Weißſticke⸗ 
und 
Wappen darſtellend. An Hemden ſind die ver⸗ 
ſchiedenſten Arten vorhanden, von den allerein⸗ 


ß n 8 fachſten bis zum luxuriöſeſten Ballhemd mit 
quiſitionsrecht gegenüber den unteren Graden des handgenähten Spitzen, ſämmtlich aus weißem, 


geſticktem Batiſt. Ein eigenartiges Nachthemd 
zeigt ein von den Achſelnähten in Form von 
runden Klappen ausgehendes Doppeljäckchen aus 
Spitzen⸗Entredeux. Ueberaus reichhaltig iſt die 
Kollektion der Unterröcke, die aus dem feinſten 
Piqué, glattem und punktirtem Batiſt geſchnitten 
ſind und zum größten Theil breite Auſasvolants 
iel bewundert wurden Unterröcke aus 
orientaliſchem, ganz dünnem, mouſſelinartigem 
Stoffe mit Beſatz aus gehäkelten Jriſch⸗Guipire⸗ 
Spitzen in zarteſter Ausführung. Eine Legion 
von Friſirmänteln und weißen Morgenröcken 
mit weiten Aermeln und Doppelkragen, durch 
ihre Einfachheit auffallende Tiſchwäſche aus ein⸗ 
ewebtem Damaſt, ferner Badewäſche und far⸗ 
dige Strümpfe in Seide in Fil d'Ecoſſe vervoll⸗ 
ſtändigen die Wäſcheausſtattung. Dazu Taſchen⸗ 
tücher aus Leinenbatiſt bis zu den zierlichſten 
Spitzenmouchoirs mit Monogrammen, Kronen 
und ganzen Namenszügen. Sehr reich iſt der 
Brautſchatz an auserleſenen Spitzen: Brüſſeler, 
Chantilly, ſpaniſche, aus Garn und Seide geklöp⸗ 
pelte Spitzen und ſolche aus dem Erzgebirge in 
beſonders ſchöner Arbeit. Prächtig wirkten die 
gold⸗ und ſilbergeſtickten Tülle mit den für Taillen⸗ 
beſätze beſtimmten Garnituren. Eine herrliche 
Kourrobe aus weißem, ſchwerem Grosgrain zeigt 
ſehr breiten goldgeſtickten Saum mit Goldappli⸗ 
kation auf Tüll und loſe, verſtreute Stickerei⸗ 
Ornamente. Die auf Gaze gemalten Fächer ſind 
in hellen Farben gehalten und auf mit Gold ein⸗ 
gelegten Perlmutterſtäben montirt. Ein Saal 
(den Ausſtellungsraum bildeten die fünf Radetzky⸗ 
Säle der Hofburg) enthielt Speifefervice in 
Porzellan und Kryſtallglas mit ſauberer Gravir⸗ 
arbeit, und die zumeiſt im Barock gehaltenen 
Tafel⸗Garnituren aus getriebenem Silber. Es 
ſind mehrere Kunſtwerke. Man zählt außer den 
Tafelaufſätzen 96 Teller, 6 Saucieren, 6 Ge⸗ 
müſe⸗ und Mehlſpeiſeſchüſſeln, 7 Kaſſetten mit 
Gold⸗ und Silberbeſtecken u. ſ. w. Senſation 
erregte ein ſilberner Toilettetiſch mit roſafarbigem 
Surah und echten, mit Wappen durchnähten 
Brüſſeler Spitzen. Ein Geſchenk der Kaiſerin 
beſteht in ganz apart gearbeiteten, engliſchen 
Servicen für Thee, Eier u. ſ. w., eins der Erz⸗ 
herzogin Eliſabeth aus einer japaniſchen Kaffee⸗ 
Garnitur. Eine in durchbrochenem Golde ge⸗ 
haltene orientaliſche Nachtlampe enthält im oberen 
Theil nußgroße Edelſteine in Form von Halb⸗ 
kugeln in den verſchiedenſten Farben. Und nun 
der Schmuck! Diademe und Aigretten, ganz aus 
kleinen und großen Brillanten zuſammengeſetzt, 
hier Edelweißdlüthen bildend, dort ſich zu einem 
Maiglöckchenſträußchen verbindend; hier ein 
Diadem aus Diamanten und Perlen mit einer 
dreifachen Riviere, die — Perlen zeigt, 
dort eine Broche, aus deren Mitte eine große 
Perlenthräne herniederzutropfen ſcheint. Gleiche 
Ohrgehänge und einzelne Perlentropfen, welche, 
auf einem einfachen Sammetband befeſtigt, einen 
wunderbaren Goldſchmuck bilden. ‚ Diefem Ge⸗ 
ſchenke der kaiſerlichen Mutter ſchließt ſich das 
des Kaiſers an. Es beſteht aus einer Broſche, 
ebildet durch brillantenbeſetzte Halbmonde, die 
ich in einander ſchließen, und einem Diadem von 
ſeltener Pracht. Ein gemeinſchaftliches Gejchent 
des Kaiſerpaares iſt eine herrliche Riviere mit 
eraus großen Brillanten. Durch reizende Aus⸗ 
rung fiel eine Libelle mit Opalleib und 
Brillantenflügeln auf, ein allerliebſtes Stück, von 
dem man die Augen nicht laſſen konnte. Das 
Auge iſt geblendet vom Glanze des Feuers, wel⸗ 
es die Edelſteine ausſprühen. Die Toiletten 
der fürſtlichen Braut find noch nicht vollendet. 
Den einzigen Schmuck der aus mattglänzender 
Faille hergeſtellten Brauttoilette bilden alte koſt⸗ 
bare points d' Angleterre, die am Devant des 
Rockes, an der hohen Taille und am Schleppen⸗ 
ſaum als Beſatz angebracht ſind. Eine faſt vier 
Meter lange Schleppe fällt in glatten Falten 
herab und wird gedeckt von dem aus glattem 
Tüll erg Brautſchleier. An der hochſchließen⸗ 
aille prangt ein großes Bouquet aus 
Myrthen. Von den anderen Kleidern nennen wir 
eine Robe aus roſafarbigem Crepe de Chine, 
Prinzeßform mit ausgeſchnittener Halbſchleppe, 
ferner eine hellblaue Toilette aus Pekin mit de⸗ 


kolletirter, ſtahlgeſtickter Taille. Für die Som 7 N 


mertoiletten wird faſt ausſchließlich Battiſt ver- - 
wendet, und zwar in den Farben Roſa, Gelb, 
Grün und Ecru. Zur Herſtellung der Schlaf 
röcke iſt ſtrohfarbiger Kachemir und blauer Ecail 
verwendet. 


— 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juni. Mit dem heutigen 
Tage iſt nun thatſächlich die Bauthätigkeit in 
unſerer Stadt mit auswärtigen Arbeitskräften 
wieder aufgenommen worden. In vergangener 
Nacht trafen 80 Maurer von außerhalb hier ein 
und wurden während der Nacht in 
Brauerei untergebracht, um heute Morgen auf 
verſchiedene Bauten — Schlachthaus, 8: riſch 
Brauerei ꝛc. — vertheilt zu werden. ige 


Hundert Bauhandwerker werden noch in den 


nächſten Tagen aus Oberſchleſien erwartet. In 
den letzten Tagen ſind bereits vielfach vereinzelt 
Bauhandwerker hier ng dieſelben wur⸗ 
den aber auf dem ahnhof von ſtreikenden 
Maurern in Empfang genommen und entſchloſſen 
ſich auch, nachdem ihnen das Reiſegeld zurück er⸗ 
ſtattet war, wieder zur Rückreiſe. In Bredow 

wurde geſtern ein Maurer von zwei ſeiner ſtrei⸗ 
kenden Kollegen in ſchwerer Weiſe gemißhandelt, 
weil er iu einem niedrigeren Lohnſatz gearbeitet 
hatte, als von der Streilkommiſſion genehmigt 
iſt. Von einem Gendarm wurde die Perſön⸗ 
lichkeit der beiden rohen Burſchen feſtgeſtellt und 
werden dieſelben der gerechten Strafe nicht ent⸗ 
gehen. In Stettin find umfaſſende Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, daß die Bauhandwerker, welche 


obriſ 
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die Arbeit aufgenommen haben, von den Streifen- 
den nicht beläſtigt werden. 
N — Bei dem geſtrigen Königsſchießen der 
Schützen⸗Kompagnie der Bürger errang Herr 
1657 Gerichtsvollzieher Otto Lehmann die Königswürde. 
10 Die Proklamation des Königs ge vor dem 
MB, neu errichteten Kaiſerdenkmal in üblicher Weiſe. 
770 Daran ſchloß ſich im Saale das Königsmahl, 
bei welchem der Vorſitzende, Herr Kobitzki, den 
Kaiſertoaſt ausbrachte. 

— Die heutige partielle Sonnenfin⸗ 
ſterniß war in unſerer Stadt nur zeitweiſe 
zu beobachten, da beim Eintritt des Mondes in 
die Sonnenſcheibe um 9 Uhr 26 Minuten der 
Himmel bewölkt war und auch bis gegen 11 Uhr 
bedeckt blieb; von dieſer Zeit ab zeigte ſich die 
Sonne zeitweiſe und war das letzte Stadium 
der Verfinſterung auch gut zu beobachten. 

‘| — In der heutigen Zeit der Arbeiterbewe- 

X gungen gehört es jedenfalls zu den Seltenheiten, 

wenn Arbeiter in demſelben Arbeitsverhältniß 
Jahre lang ohne Veränderung aushalten. Es 

verdient deshalb hervorgehoben zu werden, wenn 
ein Arbeiter 25 Jahre lang hinter einander bei 

N demſelben Meiſter arbeitet. Solch ein ſeltenes 

Jiubiläum konnte am Sonntag der Maurerpolier 
Albert Golz feiern, welcher an dieſem Tage 
auf eine 25jährige Thätigkeit bei dem Maurer⸗ 
meiſter F. Troſt ſen. R konnte. Letz⸗ 
terer übergab dem Jubilar eine werthvolle Uhr 
nebſt Kette. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 17. Juni. — Am 8. April d. Js. 
wurde der Arbeiter Wilh. Hein aus Hohenzahden 
in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus mit einer 
nicht unerheblichen Kopfverletzung eingeliefert, 
welche ihm am Tage vorher von dem Knecht 
Karl Bierhals zu Hohenzahden zugefügt 
war. Hein hatte mit einem anderen Knecht ohne 
erhebliche Urſache Streit begonnen, und ohne im 
Geringſten bei der Sache betheiligt geweſen zu 

ſein, ergriff Bierhals eine ſchwere Eiſenſtange 
And ſchlug damit den H. von hinten über den 
1 Kopf. Bierhals wurde bald darauf in Haft ge⸗ 

Au nommen und heute wegen ſchwerer Mißhandlung 

zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Der dem allgemeinen deutſchen Jagd⸗ 
ſchutz⸗Vereine angehörende Landesverein Pommern, 
v4 deſſen Landesvorſtand Herr Rittergutsbeſitzer von 
1 Homeyer auf Murchin iſt, hatte nach ſeinem für 
das Jahr 1889 erſtatteten Jahresbericht am 31. 
1 Dezember 1888 756 Mitglieder. 1889 ſind neu 
hinzugekommen 45, aus anderen Bezirken über⸗ 
nommen 6, zuſammen 807; 1889 geſtorben und 
ausgetreten 50, es verblieben am 31. Dezember 
1889 757 Mitglieder und außerdem ein Ehren. 
mitglied. — Die Jahresrechnung für 1889 weiſt 
eine Einnahme von 6653 Mark 21 Pfg. auf, 
darunter Kaſſenbeſtand 2192,01 Mark, Zinſen 
341 Mark. Beiträge und Eintrittsgelder 4010 
Mark. Dagegen Ausgabe 4354 Mark 82 Pfg.; 
darunter für Prämien 1986,90 Mark, ſodaß ein 


humoriſtiſchen Intermezzos eine große Fähigkeit fährt, um, die beiden Züge fuhren zuſammen aus Spiritus loko 50er 55,30 M., loko 70er] defracht 1 ais 413 7 
entwickeln und manche neue Abwechſelung brin- und jo ſtießen die Lokomotiven am Schienenkreu⸗ 35,40 Mk., per Juni Ta 3450 Mk., per eis 211 155 910 ga fee 1 Rs 
gen. Weiter hat der geſangliche Theil Erweiterung zungspunkt zuſammen. Beide Maſchinen wurden Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 
erfahren, indem in Fräulein Petrowska eine umgeworfen, die eine nach links, die andere nach Juni 163,00 Sept.⸗Okt. 138,00 Mk. 17,22. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16 82 
Liederſängerin von angenehmer, und in der Höhe rechts. Lokomotivführer und Heizer des Süd⸗ Juni 23,30 Mk. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 94,50 =, 
ſehr ausgiebiger Stimme gewonnen iſt, während ringszuges erlitten Verletzungen, dagegen blieben London. Wetter: Regenſchauer — — 
in den Herren Preſſer und Feldmann zwei Duet⸗ die beiden einzigen auf dem Grunewaldzuge be⸗ . : 
tiften auftraten, welche Beifall fanden. Wir findlichen Personen, Maſchinenführer und Heizer, 
wiſſen, daß dieſe Herren gerade in draſtiſchen unverſehrt. Da die Lokomotive des Südring⸗ - 
Koſtümduetten ſehr Gutes leiſten, und würden zuges durch den Zuſammenſtoß ſofort abgekoppelt 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
denſelben rathen, auch hier mehr dieſes Genre zu wurde, fo iſt von den Paſſagieren deſſelben über⸗ Good average Santos per Juni 89,26, per 
pflegen, ſie würden dann dankbarer Zuhörer haben, haupt Niemand verletzt worden. ie Urſache September 88,75, per Dezember 82,50, per März 
als bei fortwährenden Vorträgen im Frack. des Zuſammenſtoßes if darin zu ſuchen, daß der 1891 80,25. Feſt. - - 

Stürmiſchen Beifall ernten noch allabendlich die Grunewaldzug eine verhältnißmäßig bedeutende amburg, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
vorzüglichen Kraftturner Gebrüder Edwards und Verſpätung erlitten hatte; feine fahrplanmäßige 30 Minuten, Zuckermarkt. (Nachmittags, 
der Jongleur Mr. Cara, der ſeine Preduktionen Abfahrtszeit iſt, wie ſchon angegeben, 2 Uhr 53 bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
mit verblüffender Sicherheit ausführt. Die Minuten, er hat ſich indeſſen gleichzeitig mit dem 88 vet. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Direktion iſt eifrig bemüht, eine angenehme Ab- anderen Zuge umgeſetzt, wodurch der Aufeinan⸗ Hamburg, per Juni 12,25, per Juli —,—, 
wechſelung zu bieten und dies iſt bei der Zufam- derſtoß unvermeidlich wurde. Die Vehemenz per Auguſt 12,42 ia per Oktober 11,90, per € N 
menſtellung des jetzigen Programms gelungen. deſſelben iſt noch verhältnißmäßig gering geweſen, Dezember 11,95. Ruhig. theilte der Vorſtand mit, daß dieſelbe unverändert 
Ermüdend auf das Publikum wirken die vielen da jonft die vorderen Wagen jedenfalls mit um⸗ Bremen, 16. Juni. Norddeutſche Woll⸗ zünftig jei und namentlich in Paraffin und Delen 
ban der Sänger, es genügt, wenn die- geworfen worden und ſchwerlich die ſämmtlichen kämmerei 225,00 B. die im Geſchäftsbericht bereits erwähnte Preis⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Halle a. S., 16. Juni. In der heute ab⸗ 
ben Jen General⸗Verſammlung der A. Riebed- 
chen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, waren 3804 
Aktien mit ebenſoviel Stimmen vertreten. Die 
ee: ertheilte dem Vorſtande 
und dem Aufſichtsrath Entlaſtung und ſetzte die 
Dividende für das am 31. März d. J. abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr auf 15 Prozent feſt. Die 
aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden Mitglieder 
wurden einſtimmig wiedergewählt. Auf eine 
Anfrage über die gegenwärtige Geſchäftslage 


amburg, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr 


ſelben dem Hervorruf ein Mal folgen, beſonders Paſſagiere unverletzt geblieben wären. Die bei⸗ Bremen, 16. Juni. Attien des Norddeut⸗ ſteigerung weitere Fortſchritte gemacht habe. Die 
ji 18 8 Dividende gelangt bei den bekannten Stellen ſo⸗ 


fort zur Auszah 15 ge 

. Juni. In den hieſi 
8 iſt ein theilweiſer Streik — 
rochen. 


wenn dieſer Hervorruf einer Claque von Freundes- den Lokomotiven lagern auf dem Geleife, die ſchen loyd 156,25 G. 
hand zu danken iſt. Schienen ſind eine kleine Strecke weit aufgeriſſen. Petroleum (Schluß Bericht) ge⸗ 
— Es wird ſicher allſeitig mit Freuden be⸗ Die Beſeitigung der Hinderniſſe und die Wieder⸗ ſchäftslos, Standard white loko 6,70 B. 

grüßt werden, daß nunmehr mit der Regulirung herſtellung der Geleiſe wird mindeſtens zwölf tr 

und Pflaſterung der Straßen um das künftige Stunden beanſpruchen. Der Vorortverkehr ift Wien, 16. Juni, Nachm. Getreide 
Denkmal Kaiſer Wilhelms I. vorgegangen wird. daher von Weſtend ab in beiden Richtungen markt. Weizen per Frühjahr 8,45 G. 8,50 
Wegen Vornahme der bezüglichen Arbeiten wird ſiſtirt. Der Berichterſtatter dieſes mußte von B., per Herbſt 7,73 G., 7,78 B. Roggen 
von morgen, Mittwoch, ab die Bismarckſtraße, Charlottenburg ab die Pferdebahn benutzen, per Frühſahr 7,06 G. 7,15 B, per, Herbſt 
von der Elifabethſtraße bis zum Königsplatz, für welche in der umgekehrten Richtung geſtern den |6,23 G. 6,28 B Mais per Mal Jun 5,80, 
den öffentlichen Fahrverkehr bis auf Weiteres koloſſalen Andrang nicht bewältigen konnte. Was 5,38 B., per September⸗Oktober 5,54 G., 5,59 B. 
geſperrt bleiben. die Verletzungen der beiden Beamten betrifft, ſo Hafer per Frühjahr 9,70 G., 9,80 B., per Herbſt 


* Diebiſche Hände haben in der vorletzten — 8 e 4570 6 G., 64 dem italieniſchen Botſchafter Grafen Nigra ge⸗ 


Nacht zwei ſtädtiſche Bewährungslaternen, welche en i 2 ll a ; 
ran 1 erheblich, jedenfalls nicht fo ſchwer, als von hier Anfterdam, 16. Juni, Nachmittage. Ge- zollte Anerkennung, ſowie überhaupt die Italien 
VVV ln V 
2 „ % angenommen und erzählt worden war. niedriger, per November 136 Roggen loko benden römiſchen Kreiſen einen fo günftigen Ein- 
Als vorgeſtern der Arbeiter Au guſt — Die Direktion der „Deutſchen ſchwim⸗ geſchüftslos, auf Termine ſehr flau, per Oktober druck hervorgerufen, daß Graf Nigra beauftragt 
Wilke aus Grabow a. O. bei einer Wittwe in menden Ausſtellung“ theilt uns mit, daß die 121—120—119—118—117—118.—119 per März wurde, dem Grafen Kalnoky den Dank der ita⸗ 
der großen Domſtraße mit Tragen von heißem Zahl der Theilnehmer bereits das ünfte Hundert 121—120—119—120. Raps per ef. lieniſchen Regierung zu übermitteln. 
Waſſer in der Waſchküche beſchäftigt war, ver⸗ erreicht hat und daß in neuerer Zeit zumal in Rüb öl loko 33,00, per Herbſt 30, per Mai Wien, 16. Juni. Aus Pancſova wird ge⸗ 
brühte ſich derſelbe hierbei am rechten Arm ſo Süddeutſchland und Schleſien ſich der Werth der 1891 30,50. meldet, daß auf die ungariſche Finanzpatrouille 
erheblich daß ein Nothverband angelegt werden dem Unternehmen zu Grunde liegenden kommer⸗ Amſterbam, 16. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. vom ſerbiſchen Ufer aus geſchoſſen wurde. 
mußte. Kurz darauf wurde Wilke dem ſtädtiſchen ziellen Idee ſieghaft verbreitet, jo daß eine ſtatt⸗ Bancazinn 57,00. 16. Juni. Aus Reichenberg, Kratzau, 
Krankenhauſe zugeführt. liche Anzahl erſter ſüddeutſcher und ſchleſiſcherr Amſterdam, 16. Juni. Java⸗Kaffee Tannwald, Friedland, Trautenau, Jungbunzlau, 


. f Ä 1 ui rdubitz ſowie dem Abhange des Rieſengebirges 
„ Auf dem Bismarckplatz fiel vorgeſtern der Fabrikanten ſich abermals zum Beitritt gemeldet good ordinarv 55,00. Pa ge de irg 
Kutſcher Guſtav Holldorf, welcher den Ecker⸗ hat. Als Beweis für das günſtige Sortiteiten 5 . wird Dochiwaffer gemelbet, in einzeinen Städten 
berger Milchwagen Nr. 5 fährt, dadurch vom der Idee darf auch der neuerdings ſtattgehabte Antwerpen, 16. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
Wagen, daß ſich das rechte Vorderrad von der Eintritt des Herrn Dr. jur. Ritter, General⸗Be⸗ treidemarkt — Weizen beſſer. Rog⸗ 
Achſe löſte. H. zog ſich eine leichte Kopfver⸗ vollmächtigter des Fürſten von Pleß, Mitglied gen ruhig. — Hafer unverändert. — Gerſte 
letzung zu. des Staatsraths und des Hauſes der Abgeord⸗ unbelebt. N 
— — — — kneten, Schloß Waldenburg, und des Herrn Antwerpen, 16. Juni, 1 2 Uhr 
Aus den Provinzen. Kommerzienrath Rob. Haenſchte Waldenburg in 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe- 
Stralſund, 16. Ini. Mit Nie Schleſien, in das Komitee gelten, ſowie die An⸗ richt) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 19. 
Stralſund, 16. Juni. Mit Rückſicht dar⸗ meldungen der Großinduſtriellen: Karl Kriſter, u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17], 
auf, daß Kinder, welche Kornblumen pflücken, in Porzellanmanufaktur Waldenburg, Aktien⸗Geſell B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 
— es ige Polt Wider ae 5 ſchaft vorm. Burgeff u. Co., Champagner, Hoch⸗ 14 
erläßt die hieſige Polizei⸗Direktion an die Eltern hei Nat Be iter drei ST 
und Lehrer die zeitgemäße Aufforderung, die enen e en un l e K 1. 16. Juni, Nachmittags. (Schluß 
Kinder vor dem Betreten der Saaten zu warnen, Fabriken, Höchſt am Main. ourſe.) Tendenz: Feſt. 1 


München, 16. Juni. Das Allgemein⸗ 
befinden des Frei von Lutz iſt befriedi⸗ 
elta doch iſt die Schwäche noch ziemlich er⸗ 

ich. 

Wien, 16. Juni. Die „Pol. Korr.“ mel⸗ 
det aus Rom, die Ausführungen des Grafen 
Kalnoky in den Delegationen, eſondere die 


ſind Theile von Straßen überſchwemmt und die 
verurſachten Schäden groß. Das Waſſer ſoll noch 
im Steigen ſein. 

2 eſt, 16. Juni. Die Regierung beabſich⸗ 
tigt weitere ſtrengere Maßnahmen bezüglich der 
Vieheinfuhr aus Serbien zu treffen. 

Ueber das Erſuchen des Miniſters Baroß 
wies Kalnoky die geſammten Konſulate des 
Orients an, den Anfragen der Informations⸗ 
bureaus und des ungariſchen Handelsmuſeums 
über einzelne Firmen und die Handelsverhältniſſe 
der betreffenden Staaten, eine ſchnelle und er⸗ 
ſchöpfende Antwort zu ertheilen. 

fiel, 16. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 


em — 2298,39 Mark Say 155 VVV ine dr 4 ee Wayane); „Iſt das ein herr⸗ ie ori Rente 00, 940, Stanley ſei vom 1. Januar 1891 zum 
e , . / | 10080. | 10628 |oeann one oe Beer ongofkan tes emann 
tenen Provinzial⸗Verſammlung ift Herr Bankier 8 daß 9 20 . e habe ich an Onkels Naſe ſchon heute Nachmittag 1 5% Rente 970 9705 worden. 8, 16. Juni. Deputirtent 
C. Rösler zu Anklam zum Schatzmeiſter des zertherſatz und Koſten, zu denen die Frevler ver- bemerkt.“ ester. Gold rente 94.50 94/ . Juni. Deputirtenkammer. Vom 
Landesvereins ernannt worden. Die einge an, urtheilt werden, haftbar find. — (Bor Freude.) Hans (die erſten Hoſen ale Rußſen er e „ 90°], ee e e ee — 
enen Fangliften find geprüft und dabei feſtge „ bbekommend): „Ach, Mutter, die neuen 0 en 4% de i er ‚ 96,95 : acht, e 
Geht, daß den Forſt⸗ und Jagdbeamten bei einer Wollmarkt. ſind ſo nett, die mußt Du photographiren la > je 4% 11 4. Eh eg Se 49218 4218 de n —— 3 ſpitälern den Paris durch 
8 200 — 8 um fon.) Merlin, 10 Bun Die Cinlagerung von| garen popeaumn g del. Spanier Augere ehe. 7750 | 78,00, De ere ſpitalsſchweſtern bereitet 
igen onen, welche den Fang von Raubzeug Woll i E onvert. Türken 1 52 0 
nur als Nebenbeſchäftigung belteiben, von 150 Viehmarkt, Blamenfnaße bat ereis ee „ e et 275 320 [ 2 1 1 7. — Gemmer bie Seſſen 
R 7 f 1889 in u — Anfang genommen und ſcheint in Folge der flauen Croatia“ e Uns henben Yale eu eee 502.50 536,00 8 2 . 
a r beigefügten Liſte ſind im Ganzen Märkte in d d 1 „ Aktion, B 1 50 |; ) 1 
60 — — — prämiizt werden und Nong . — A Preisrüeſclages Me de z ir — ee eee Lombarden n 303,75 | 805.00 2 — 2 betonte, daß ſich der Patriotismus 
42 Forſtbeamte, 10 Jäger, 7 Gärtner und 115 Mark und darüber je nach Qualität, dem f 16. Juni D. e Banque ottomane ...... 612.50 61256 |intereffen ee ei ‚ 
un Als Beſter der Raubzeugvertilger iſt Berliner offenen Wollmarkte in dieſem Jahre „Rhätia“ der 0 amburg⸗Amerikaniſchen Packet 3 Sr 845,00 | 843,75 fahrt des ganzen Landes berückſichtigen werde. 
bei er 3 der Förſter Stibenz in ag eine größere Hulu an Wollen bevorzuftehen, fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ Ot foneier. . 526.25 [525,00 Der Handelsrath theilte ſich auf den Vorſchlag 
581 u. n e 115 wie br 9280 Zuſuhren 2 R 4 e e mend, heute 8 Uhr Abends auf der Elbe einge- F zn 00 von Erneſt Roche in drei Unterkommiſſionen und 
8 ur n iesjä en 1 Sch 0 5 ; : 
zwar 5 Sommerfüchſe, 14 Winterfüchſe, 2 Marder, Pr das Leben nach einer Seite hin es regen, a u, 16. Juni. Der Union - Dampfer ne a e „ —— | 787,50 Sr br u für tertile und für biverfe 
I tie, 16 mee 1 Bülcotter, 3 Dachſe, wiewohl das Geſchäft ſelbſt bis jetzt noch ruht. „Dane“ ift heute auf der Heimreiſe in South⸗ 4% 5% Obligationen re ran 8, 16. Juni. Das geſtern ſtattge⸗ 
ai e, 7 ra = Pen 5 3 Alte Bun 5 lc in ge⸗ ampton angekommen. = 1 2 —** * 599,30 | 584.30 fundene ſozialiſtiſche Proteſt⸗Meeting wegen Ver⸗ 
’ . ’ ’ x z 1 N u 2 en „e 111 36 0% 
Sa „len, 325 Siettäken, 9 —— 1 Sana V Seen en .. 2... 11000 ee eee e e wertet 
‚ D fe 5 ird i ini i 1 it Lyonnaiss. e 
mittelte Jagdübertretungen ſind an 44 Beamte 1617 . — chrieben. Bie town 8 G e Gaz pour le Fr. et I Etrang. 68 865 Rom, 16. er Bericht der General- 
Prämien gewährt und zwar baar 705 Mark, ferner Kammgarn⸗Induſtrie bildet den Hauptkonſumenten „Spartan“ iſt heute auf der Ausreiſe von Transatlantiaune 64,00 | 640,00 Budget⸗Kommiſſion über das Budget des Schatzes 
5 — — . = a 2 . 8 für überſeeiſche Wollen und haben durch das bifſabon abgegangen. Fil . 18711. rf . en — 5 — urn A 
„1 Bild und Fangeiſen. Die ermit- ; ; N e on LER TaRkarerrengteN. 280 | A EEE ARGEN = aan > , { en ſei, in - 
telten Jagdübertreter wurden beſtraft mit 1384 M. an . wesentlichen Nac Senn i san e e e 94 0 1 70 bericht ein . = wu ee en 
Geldbuße, 8 Jahren und 8 Monaten Zuchthaus und daß auch die inländiſchen Wollen nachtheilig Börſen Berichte. Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt.] 1220 18 Berger mai er it i dale de ne 
5 Jahren 10 Monaten 21 Tagen Gefängniß oder davon betroffen werden. Die Bewegung ift jeit) _ Stettin, 17. Juni. Wetter Bewölkt, Wechſel auf London kurz. eng der 
— Unter den prämiirten 44 Beamten be⸗ Schluß der letzten Londoner Kapwoll⸗Auktion zu Temperatur + 16° Reaumur. Barometer 28“ |Chegue auf Lendnn 25.18 | 25.18 Ae un innahmen und Verminderung der 
nden ſich 18 königliche Forſtbeamte, 8 Förſter, notiren und hat in der Antwerpener Auktion 2“. Wind: SW. Wechſ. Wien., k. 213.00 | 213.00 0 bd Taf gänzlich beſeitigt erklüre. 
10 Gendarmen, 2 Polizeibeamte, 1 Poſtbote, 1 i i Weizen vordere Termine unverändert, fpätere| ; Amſterdam . 206,62 j zadrid, 16. Juni. Im Senate erklärte 
kudart . ihren Fortgang gefunden, dürfte auch, da in ſp der Miniſter des In i 
Gemeindeförſter 2 Jäger, 1 Chauſſeewärter, 1 London von der letzten Auktion her allein 100,000| matt, per 1000 Kilogr. loke 183 —191 bez, per con b -n.. yaait a des Innern, es ſei noch kein Grand 
roß⸗Schönebeck ſind wiederum ark ber Fortſchritte in der am 24. Juni d. J. zu London G, per September- er 175— con der e e ee eee f e ; dei 1 
Ba Rattfindenden Kapwoll Auttion finden. Was in Oftober-Rovember 173,50 B. u. G. Pari, 16. gun. Nachmittage. Mon. benz, doch ſe, nuch fan ewe dai ler 
— Bei der am Sonntag in Stargard ab“ ländiſchen Wollen bisher den Halt gegeben, iſt Roggen vordere Termine unverändert, 17 5 (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 31,25. —— daß es ſich um die aſiatiſche Cholera 
gehaltenen Roſen Ausſtellung haben die die Konkurrenz der Tuchfabrikanten, welche beſſere ſpätere flau, per 1000 Kilogr. lolo 148—154 bez, Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Madrid, 16. Juni. In Folge des Auf⸗ 
bekannten Roſenzüchter, die Herren Bahnmeiſter als überſeeiſche Wollen verarbeiten. Zuni 150,50 nom., per Juni⸗ Juli 150 B. Kilogramm per Juni 34,12 , ver Juli 34,25, tretens choleraartiger Erkrant Mm bl 5 
Saager- Stargard und Obergärtner Albrecht⸗ ar „1. G., per September⸗Oktober 143,50 bez., per per Juli ⸗Auguſt 34,37 ½,, per Oktober Januar Nugat hat das M iſteri den G fu abel auth 
SOockendorf die erſten Preiſe erhalten. Für abge- 3 Weimar, 16. Fan. Die Jufuhr betrügt Oktober⸗November 142 B. u. G., per November 33,50 1 eee e 
ſchhittene Noſen hal auch Herr Kaufmann 1348, Zentner. „Preise 110 bis 148 Dart, gegen [Dezember 141,50—141 bez. Paris, 16. Juni, Nachmittags. Roh⸗ Per 1 b. 0 ee Lersch, 
iA ee alk⸗Stettin einen Preis erhalten. isn ehe 152 Mark. Nachmittags — e ee 9 1 F daß die Rene acht Gem — 
Preisrichter waren die Herren Kunſtzürtner f A unverändert, lots pamwerſcher ech enen e eee miſch ſei a 
ET och und Obergärtner Sydow aus Stettin bis 163 bez, geſtern geringer mit Geruch 140 . m per Juni 34,12½, per Juli 34,25, Madrid, 16. Juni. Die hieſigen Behörde 
und Kunſtgärtner Nauendorff⸗ Stargard. Kunſt und Literatur. bezahlt. a f per Juli ⸗Auguſt 34,37 ½, per Oktober ⸗ Januar bes Auftret e hieſigen Behörben 
Ei — Ein interefjanter Fund, der vor längerer Von Kapitän Marryat's Romane u, h Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 33,50. ; — ee — — Vorsicht, 
Zeit in Löwitz gemacht wurde, iſt dieſer Tage Berlin bei Karl Ziegen Nachf., liegt uns Liefe⸗ bei Kl. 72,50 B. ver Juni 71,50 B. per Sep- Paris, 16. Jun Nachmittage Ge maße eln ergriffen ES Werbe Vorbereit 
diurch den Herrn Grafen von Schwerin, Löwitz rung 4142 vor Ar Be Bee muß |femnber » Oftober 55,75 B., geftern Nachmittag treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen — — 8 fals vie Cholera in Madrid cafe 
deem Alterthumsmuſeum in Stettin zum Geſchenk man das Lob laſſen, daß die Ausſtattung ſtets 55,50 bei. behauptet, per Juni 25,50, per Juli 25,10, per kreten ſollte, entſprechende Lazarethe einzurichten 
überwieſen worden. Derſelbe beſteht aus drei die gleich vorzügliche iſt. Unſern geſchätzten Le⸗ leum loko —,— verſteuert. Juli Auguſt 24,60, per September ⸗ Dezember id, 16. Juni je der Provinz Va⸗ 
großen Hohlringen von Bronze, von denen zwei ſern möchten wir empfehlen, eins von den bereits iritns wenig verändert, per 10,000 Liter 23,50. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per lencia entwickelt ſich die Cholera⸗Epidemie rapide; 
allerdings nur in Bruchſtücken vorhanden ſind, vollſtändig vorliegenden Werken, wie: Der flie⸗ le loko o FJ. 70er 34,70 G., do. 50er 54,6) September Dezember 15,0, Mehl feſt, bis geſtern ſind 120 Perſonen erkrankt und 52 
17 Am m Sim Anker "ac Bere ne Sala / %%% 
„ ehrere Meter tief unter der Oberflä s — ; 3 AS 2 „ 2 2 „10, » Dezember . Härte di 
mittelbar auf gewachſenem Boden (Sus) — nd on: ſu es l dee e 70er 37,60 bez. f Rüböl behauptet, per Juni 70,00, per Juli . en en zus: a 
lliegend gefunden. Dieſe großen, wulſtartigen Rr ich — Der 1 Reggulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 69,25, per Juli⸗Anguſt 68,50, per September⸗ : Ä 8. 
133 1 rtigen, Ruſhbrook. — Jakob Ehrlich. — Der Kaperſchif⸗ 151 Bürgermeiſters von Rugat, weil derſelbe ſeinen 
gan den Enden meift ſehr geschmackvoll verzierten, fer. — Der arme Ind — ſich anzuſchaffen 150,50, Rübül ——, Spiritus 34,10. Dezember 67,75. Spiritus matt, per Juni Poſten verlaſſen und geflogen 
im übrigen gewöhnlich glatten Ringe werden Jeder Roman kann einzeln bezogen — und — el SR 36,75, per Juli⸗Auguſt 37,00, „16. Juni. Aus Puebla de Ru⸗ 
% als Schmuck auf dem Oberarm getragen und koſtet gebunden in vornehmſter Ausſtattung mit Berlin, 17. Juni. Schluß ⸗Courſe. ver September⸗Dezember 37,50. — Wetter: gat werden einige weitere Fälle choleraartiger 
Rz nden ſich gerade en Pommern am häufigſten und reichſter Goldpreſſung nur 3 Mark Auch die WERTET TDG FREI ET IE n. Eekeaifungen emeldet ebenſo ſind ſolche in eini⸗ 
ſchönſten. Bisher aber waren fie auf der linken Lieferungsausgabe kann in beliebigen Zwiſchen⸗ . rn , e ns gen anderen Ortſchaften der Provinz Valencia 
3% u. der Sry; ebenſo ſelten als auf dem rechten räumen durch jede Buchhandlung 1 wer⸗ Bomim. Sfanbbrisfe 5 20 ws — im En 1 6 es London, 16. Juni. 96% Savazuderjimter den aus Rugat geflüchteten Perſonen vor- 
2 5 derufer bis zur Weichſel hin häufig. Der den. Jedes 80 Druckſeiten ſtarke Heft koſtet nur do. 4% Cifenb.-Obtig. 59,40 Neue Banpf den. 14,75, ſtetig. — Rüben rohzucker neue bekommen. r 
Fund von Löwitz zeigt nun, daß auch Vorpommern 40 Ungar. Golbrente 89,60 (Stettin) . 1129,50 87 u a Juni 
* dief 3 t ü li S ck 2 2 Pf. [103] Rumän. 1881er amort. Stett Chamotte⸗Fabr. * Ernte 12,25, hi Centrifug Cuba — London, 16. d. Nach einer Meldung 
8 — ui Dieselben i ul ze — Ba . n 2 nene Fair gen 770 London, 16. Jimi. bil l⸗Kupfer 59,25 der „Times“ aus Sanſibar vom ug Tage 
Allͤ,Skerzange der Bronzezeit zur Cifemeit, d. h. Vermiſchte Nachrichten. F derne eee e Glase, 10. Juni, Nachmittags, No h- Serleht, r Peters hate den Könige Denen | 
der Periode an, welche als die „Halbſtädter“ be⸗ Berlin, 17. Juni. Ein Eiſenbahn⸗Zuſam⸗ dei de. von 1880 * be Ultimo⸗Courſe: eigen Schl. richt) Mixed numbres war- Beiſtand geleiſtet und Verträge mit ihm 5: | 
2 1 8 5 wird und für Pommern etwa das 5. bis menſtoß iſt geſtern Nachmittag wenige Minuten Wasen h a. Auteipe 10.0 | Dinconto-Sommanit 10.80 rants 44 Sh. 4½ d en ſchloſſen, nicht beſtätigt. Dr. Peters fei erſt in 
J Jahrhundert v. Chr. umfaßt, und müſſen als nach 3 Uhr dicht an der Ausfahrt des Bahn⸗ Nat eker Le. 332.20 | Dekerr, Ee lege Glasgow, 16. Juni die Verſchiffungen Uganda nach dem Siege Mwanga's eingetroffen 
Beugen einer mehr als 2000 Jahre hinter uns hofes Weſtend am Schienenkreuzungspunkte paſ⸗ erte. e Laa 1440 betrugen in der vorigen W 4000 — und habe dort chaft A den Könige ge⸗ 
BE — — 5 And ee Be — ſirt — > Se Perſonen De Far Gefeiigaft 400 2% 1200 Pes inen Std = 18820/3300 Tons in derſe Woche des 35 — Kloten. 
unglaublich reich an ſolchen gen find, wie gleich vorweg bemerkt ſei, nicht de. 10% M Sgpren Ses 230 Jahres Soſia, 16. Juni. Wegen zweideutiger Hal⸗ 
alten Bronze-Gegenftänden und es iſt daher zu ſehr erheblich. Die beiden auf einander e- u. Oben: (100) A „Juni. b 
wünſchen, daß biefetben mehr als re 5 in Jie in der Zug N. 1471 u ne a 1275 mn: rg — Bar F 
Fall iſt, dem Muſeum unſerer Provinz über⸗ Nr. 1227. Der erſtere 5 bringt Arbeiter, Set ul rierte. 123,00 Nerdbeatſcer esd 166,60 Newyork, 16. Juni, Vormittags. Pe⸗ verſetzt. f 
wieſen und vor der Zerſtreuung und dem Ver- welche in der ſtaatlichen Werkſtatt Grunewald enden nan | ee 10040 tro leu m. 1 v Pipe line cer⸗ Ln 
kommen geſchützt werden. A. Z.) arbeiten, von dort nach Weſtend um alsdann um Lenden Lang 201 55 so |tificates per Juli 91,00. eizen per Juli ! 
— In den Stettiner Zentralhallen traten 2 Uhr 53 Minuten leer zurückzufahren; dieſe Tendenz: ſchwach. —.—, per Dezember 94,25. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
geſtern Abend eine Anzahl neuer Kräfte auf, blos von Arbeitern beſetzten Züge heißen mit — eitn 
Ae nit ieh 82 | 9 . 282 e 16. Juni. Wechſel auf London Zeitung. 
che mit lebhaftem Beifall ig eg ree wur⸗ einem Ausdrucke, der von den Arbeitern erfunden Berlin, 17. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 4,85½¼. Petroleum in Newyork 7,20, in Wien, 17. Juni. Die amtliche „Wiener 


den. Zunächſt erwähnen wir Mr. Antonio von und vom Eiſenbahnperſonal adoptirt worden iſt, 202,25 — 202,75 M per Juli⸗Auguſt 184,25 M. Philadelphia 7, Parkers Fee f | 
„Elephanten“. Dieſer Zug hatte feine Inſaſſen September⸗Oktober 179,25 M. su —— 125 e D. 99% Zeitung 0 veröffentlicht das Uebereinkommen der 
abgeſetzt und ſetzte ſich nun leer in Bewegun Roggen per Juni⸗Juli 150,50 —152,00 Mt. Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter, öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie mit dem 
zur Rückfahrt. Geer ſetzte ſich aber auch per Juli Auguſt 143,75 Septbr. Ottbr. 146,50 M. Weizen — D. 934, C. Weizen per lan- deutſchen Reiche, betreffend die wechſelſeitige 
der Südringzug, welcher fahrplanmäßig um 3 Rüböl * Juni 69,50 Mk., per Sept, fenden Monat — D. 2 er per Juli — D. Unterſtützung hülfsbedürftiger Seeleute. 


Uhr 1 Minute von Weſtend nach Charlottenburg Okt. 56,00 91% C., per Dezember — 92, C. Sete 


HGofre, welcher bei ſeinen Kautſchukproduktionen 
nur die Zähne und Hände als Stützpunkte 
braucht und dabei die ſchwierigſten Evolutionen 
iw The 3 Haytons ſind Excentries, welche 

wo 


in ihren Phoitestänzen, wie in ihren 


7 
* 
x 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. = | Zu 3 Mark 50 Pf. 

| 7 M 
A off zu einem großen Anzug. N 1 8 Pr | in allen welchen Poker einem r 3 
Zu 4, Mark u 4 Mark 80 PR 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stof zu einem volftommenen Regenmantel. Farbe 
7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
—— I — 


De — mein Farben⸗Drogen⸗ Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrlin x 
Seltene, V. Wagner. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
Baumſtraße 28, H. 3 Tr. 


Knechte, viele Mädch, a. Landmädch. vl. Krautmarkt 3. 


Einige Lehrburſchen 


können plazirt werden in der Nähmaſchinenfabrik und : | 
be h. Stoewer, Stettin— Grünhof. 8 Zu 12 Mark . 3 „ Ser oder 3 Rn 05 = Be | 1 Zu 8 Mark . 
auf Lager⸗ Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter Te un zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ eee in glatt oder 1½ Meter r Stoff zu einer 
Cüchtige Schneidergeſellen arbeit b. bh. hübsch melirten Farben u. einfarbig. 2 1 beſſer zug . Streifen, hell und dunkel. b Jopp e 
22 7 Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Lu 50 Pfennig Zu 9 Mark Iu 9 Mark 
Grabow, Gießereiſtr. 19. 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten u N Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2˙¼ Meter waſſerdichten 


vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem 1 2 — 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Ware, neueſte Er 45 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark a ee „eu 12 ans 
eter „ beſonders geeignet zu eter igen Stoff zu 
3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug en Stoff für eine vollkommene, waſchechte 

NT . Anzug. 9 bochfenem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. eee in einem Paletot 1 in waſſer⸗ 


Für unſer Schiffsmakler⸗ und Rhederei⸗Geſchäft ſuchen Farbe grau, blau und u imd schwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. ‚Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


wir per ſofort oder ſpäter einen mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen ausgerüſteten Lehrling. 
Retzlaff & Schober. 
1 auf Stück und Woche. 
Schneidergeſellen gute Lagerarbeit, ver! 
J. Spieeker, Burſcherſtr. 4, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche werden verlangt 
Wilhelmſtr. 11, Vorderh. 4 Tr. l. 


1 kräftiger fleißiger Arbeltsburſche wird verlangt 
Bogislapſtr. 41, part. l. 


auf Woche bei hohem Lohn 
Schneiderge ſellen werden aa 5 8 
f Mauerſtraße 4, part. links. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich melden 
Roſengarten 13, Hof, bei Braum. 


Schneidergeſellen 


auf Stück, gute Lagerarbeit, werden verlangt 
gr. Domſtraße 10, 4 Tr. 


Jum 1. Juli wird ein ordentlicher Hausknecht ver⸗ 


Zu 9 Mark Ii 20 Mark zu 2 Mark zu 4 Mark i Iu 15 Mark | 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in | 2 Meter 10 Gentim. feften Steff in 


Meter Stoff in Burkin zu einem voll⸗ a | 0 f 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ eee Nee zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz krüftiger Qualitt. den neueſten Farben zu einem Paletot 


are Sommer und Winter. FE ER 5 oder Mantel. 


u 10 Marx u 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


Siehe zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 91 Stag für 4 2 Meter Chincilla = Mobeftoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade: Farben, hinreichend zu einer Herren— 1 . Anem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. hoſe in jeder Größe. Qualitäten für Sommer und Winter. 


—— ———— —— . — —— — — — ä—œWDGUͤ —ͤ—————;ũ — — 
[ Damentuche und Kleiderstoffe. LBillardtuehe. | Forsttuche. 1 "Feuerwehrtuche. tuche. ] 


. 211 
g Livreetuehe. * asserdie te Tuehe. | Chaisentuche. 1 Schwarze Tuche. | 
0 d> ® gi 0 — — — . RL FE hei een 
B TIL. „1. er billig I Satins und Croise. | Trieote. 1 [ Vuleanisirte Stoffe mit ‚&ummieinlage, D | 
= a P 
| wasserdieht. | Feine Kammgarnsto . 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Abree: I — Augsburg ee \ 00.) 


langt . Paradeplatz 24 im Laden. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche wird ver⸗ 
langt bei C. Knospe, Reifſchlägerſtr. 14. 


leere, helle Stube 


für Schneider mit 5 Tiſch und guter Maſchine 
ſofort zu verm. Bogislapſtr. 46, Hof part. links 


Weibliche. 


U 2 
Nähterinnen aer dea werben 


L. Mossner, iwer 5, v. 2 Tr. 


N verlangt fofort 
Hoſennähterinnen Roſengarten 22/28, 1 Tr. r. 
2 3 auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. Hinterh. 
Köchinnen, brauchb. Mädch. empf. Liebenow, Krautmarktz. 
Tücht,. Maſchin ennähter. u. geübte Handnähter. auf 
Jackets u. Paletots verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Junge Mädchen können — Weſtennähen K er 
Ritterſtraße 1, 4 T 
BE Handnähterin a. große en wird — 
ei hohem Stücklohn l. Bogislapſtr. 16, Hof p. 2. Thür 
nn auf Militär⸗Drillſchhoſen außer d. Haufe | 
werden verlangt Kronenhofſtr. 6, Seitenflügel l. 1 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r. 
Mbdch. a. d. ganzen Tag verl. Neue N 2, v. III r. 


Tüchtige Pe auf Weſten verlangt 
rüne Schanze 6, 3 Tr. 


Al. m 20 Al. Domftr. 20. 
Berlin. — Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich zmit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial- Corſetgeſchaft 


Gröste Auswahl. 
eröffnet habe. — Ich werde ftets bemüht fein, nur das Neueste und a 3 Er 
Beste auf dem Gebiete der Wollene, Wachs- und Linoleum-Läufer. 


e Corset- Fabrikation ges AV AV AV AV ese, | 
zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in MATT AT AYArArAYArAY AV AT AT N 
Stettiner Stahlquelle. 


Französischen und Wiener Corsets 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


halten. 
| Hochſchuürende Corſets | Stahlquelle erſten Ranges. 


in nur Elegance u. Formſchönheit Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


verleihenden Facons in den Weiten von Leicht verdaulich für den ſchwächſten 5 
44 Ctm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 1 durch den Geh. n Dr. N . 1881 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bishe 10,000 Patienten bew 
bis 50 Mk. per Stüc ſind ſtets auf Lager. gegen zu n⸗ un Tarmlel iden, Leberleiden, eng e und Feen ed 
Eigenes Atelier für 


genen em aer a e een 6 ur r 15 

yondrie erie, ere 1 en, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neura 1 

orthupädiſche Corſets. Hehe I 
Maskirungen 


Migräne, Schleimfluf, Nieren, und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall 
hoher Schultern und Hüften 


Paul as 


obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1891. 


Tapeten in grossartiger Auswahl 


in nur geschmackvollen und modernen Mustern. 
Billigste Preise. 


Salon, Sopha- und IBett- Teppiche. 


Fm Ban 


Bermielßitigen. 
en 


1 freundl. Vorderwohnung 
iſt zum 1. Juli er. Norkſtraße 97 miethsfrei. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. 

Wohnung, Stube, Kam 
Artillerie ſtr. FE ae ea 5 
Roſengarten 31 Stube, Kam.,Küche a. n. ord. Leute z. verm. 


Charlottenſtr. 3 find 1 von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, Kabinet, 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 


iſt eine kleine Wohnung zum 1. Juli 
Bergſtr. 5 zu vermiethen. Näh. 2 2 2 r. 1. 


dilenung. 


— . — Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Damen-Be 
ur. -Junupjpogg-uswmegl 


ee ohne Polſterung Homburg, Stahlbrunnen 9,84. yrmont, Trink quelle. u: 
Enge 007 5 3 ii. Me Mai ic in höchſter Vollendung der nlaſiſche Orthopädie Neudorf in Böhmen, Karlsauelle. 9,15. Driburg, Trinkauele 7,44. 
"Eine u) für 97 ui bermiethen * 0 nach Maaß in kürzeſter Zeit. — 5 3 88 — e e — Eu: 
5 ——— Ar Reparaturen u. Corſetwäſche ö Griesbach, Trinkautle - 7,82. || Alerisbad, Alerisbrmen ... 44 
fe Franzensbad, Stahlquele - » 2.2. 7,81. Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 

Verſand von 36 Beinen 95 frachtfrei aller Bahnſtationen Deutschlands inkl. Verpackung 


Stuben. 


ſofort. 


derte Zimmer zum Maassnehmen und Anprobiren 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor- 
herige Einſendung des Betrages. 
Aus wahlsendungen bereitwillig. 


„ pro Flaſche ſtets Mi Füllung. 
Bei Beſtellungen von außer 55 wird um Angabe des Leidens edc um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſun beifügen n können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft I eilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner F Stahlquelle.) ® 
CCC 


— — — — — — 
1.19. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 
1 anſt. j. Mann fd. fr. Schlafſt Roſengarten 64, 4 Tr. 
2 anſt. Leute f. g. Wohn. Loufſenſtr. 6-7, Mh. 2 Afg. Ir 


Lig Moch. f. Wohn. z. 1. gr. Wollweberſtr. 15, H. II r. 
I möbl. 1 möbl. 3. f. 10 % z. verm. Rofengarten 14, 4 Tr. r. 


1 jo. Mann f. frdl. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. l. 
Eine freundliche Stube mit Bett als Schlafſtelle zu 
verm. Grünhof, Neueſtr. 8, 2 Tr. r. 


eee ee ee eee e Sammet und Seid 91 
Ein anſtündiger Mann findet ſofort o. z. 1. Juli frdl. See e ER TDELEI ae Zune 9 


Schlafſt. Bangemer, Wilhelmiſtr. 23, Hof 1 Tr. 
1 ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 67, H. 3 Tr. l. 


Paſſalerſtraße 3, 2 Tr. r. 1 Meines möbl. Zimmer 
an 1 anſtändiges Fräulein zu vermiethen. 


11 leere ‚Stube a 


1 anf. Dam Findet ſofort oder z. 1. Zum Frame. 
Schlafſt. b A. Kain, Hh. Schulzenſtr. 19. 


1 ord. j. Mond f 3.1.9. Schlafſt. Wilhelmſt. J, 1. Afg. III. 


iſt ein freundl. möbl. 

Philippftr. 15, P. l. nn zu vermiethen. 
2 Leute finden 5 Schlafſtelle 

Wilhelmſtr. 20, part. l. letzte Thür, Aufg. beim Bäcker. 

fun 


Max Lewandowski, 


Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetrieb. 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Danzig, Braunſchweig. 


Jaquettanzüge J, HT, 
SE gr 


id 
SEIDEN- 1 SAMMET - MANUFACTUR 
a franco. von M.M. Catz, in Crefeld. 


— ' 8 ammerpaletots, “ 4 230 5 
ER M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Ki Rinderanzüge, nur ei ar 4, 5 


Werkſtatt für ſchwarze Tuchanzü e, fowie elegante 


x 5 5 . 2 Ka 5 
Bau und Laden ⸗ Einrichtungen. 1 eee e Br 


Verkäufe. Gegründet 1878. Iz einzelne Nöcke, Joppen, Hoſen und 
Suͤmmtliche Frennmaterialien Der Ausverkauf zu eng Ag Freie a 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu bilfigften | meines nd: Lagers von 


Gold-, Silber- und Alfenidwaaren Erd. Fuchs, Ham 


5 5 & Liebich, 
ilberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 

dauert 75 End 0 ar 

eee e | DBeie Wenttenhr. za, [net > S-10MM 


2: Lager: Schlbengarten, untere gene. Chan. 
kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis, fl, Domſtr. 13. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot ift nur zu 
baben bei O. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


. 


e 


* 


SS 


— 


Jur Reife 


empfehle in großeruswahlgrimm⸗ 
ſtecher, Doppel⸗Perſpektive mit 1 
Etuis und Riemen, Brillen und 
Pincenez mit farbigen Gläſern | # 
zum Schutze der Augen gegen grelles 
Sonnenlicht und Staub, weittragende Fernrohre, 
Preisen. Kompaſſe u. ſ. w. zu bekannt billigſten 


Julius Klinkow, Optiker, 
Nr. 25 Mitte der Schuhſtr. 25. 


Apotheker Schürer’s g 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Ichthyol 0 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 
flecken aller Art iſt. 


Apotheker Sehürer’s Sandmandelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % zu haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße, Herm. Laabs 
Frauenſtraße 32. 


Größte Auswahl von bähmiſchen 
Detifedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 
Frauenſtraße 32. 
ianinos, Ohne Ad v 28 4 mene. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. anderstr. 16. 


Soi Wei Weile, , 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
o Ak 9— 15, 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrifanifchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


| Julius Krahnstöver, Bostock il, 


Kornbranntwein- Brennerei er en Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu weſentlich 
heruntergeſetzten Preiſen 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗ Garderobe, ſondern auch zu 
Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe in Wolle, Leinen, Drell und 
Waſehſtoffen empfehlen gleichfalls zu äußerſt eivilen Preiſen. 


Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 
Grunwald & Noack. 


Königsſtraſte 1. 
Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſehneiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie. 


wohlthätigen Eigenschaf- 
ten dieser Nuss versende 


N Marke. an eden france 
und Kostenlos! 


Julius Krahnstöver, 


90 Gesammelte authentische 
| Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- 
Forscher über die hervor- 1 
ragenden medicinischen, 


Der frauzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
5 Die ſer — — milde e Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 


ſchmerz, Ermüdun Ae ſpannung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg ⸗ 
beſteigungen zur eicher, fern der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank⸗ und 
50 8 eiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen jefindens, iſt unverfälſcht und 
t nur unter obiger Schutzmarke und dem 7 ag ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per 1 Liter⸗Flaſche incl. 325 N franco gegen Nachnahme 
1.75 7 Selbſtkoſt. der 1 
dl Vor — wid Fe Bert — ae fu N 


Möbel, Spieg el und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, neg. zu billigen Preiſen 
* J. e 


Kam. ein ae 8 di den nitel hat eine 85105 internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh, 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Praktische Neuheit! 
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Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, . 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. e Berlin S., Brandenburgstr. 7 


ſilberne Cylinder⸗ Uhren A 14— 25, 2 3 \ Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 

„ Remontoir mit Goldrand % 20— 30, N Für Hausbeſitzer. K Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und — zu 

Remontoir, Ankergang » Ak 27— 60, * dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
goldene . — Remontoir⸗Uhren. 130 25—200, haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 


J. Engelien, 


Maler und Bauunternehmer, 


empfiehlt ſich zum Neuabputz und Ausbeſſern, ſowie zum Anftrich 
von Hans: und Hoffocaden in Oel⸗, Wache: und Kalkfarbe mittels 


meiner neu conſtruirten Hänge⸗ u. Stangenrüſtung. 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren „ 40600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit ee Stempel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarks und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lümmerhirt, E. Horn, 
Paul Lefèvre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damn bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, "Gustav Grunau 


m. 1 Kar. Herren⸗Ketten Außerdem mache die verehrten Hausbeſitzer auf meine neue Wwe. und bei Cond. R. wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachll.; 
Stück 5 A in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. B 
en Keulen Univerſal⸗Compoſitions⸗ Oelfarbe aufmerkſam. und bei Apoch. E., Flandörfter in Düne 8 Apoth. 8 Thiele; in Swinemünde 1 
a . } C. J. Jahncke & Co. und bei Th ittrin * in eekerm nde bei E. Ziebell; in 
miteleganterQuafte6./4 W dieſe ſe Farbe mindeſtens ebenso, haltbar und wetterfeſt, wie Wollin bei Ludg. Lipski. ö 8 I. RT x 


Delforbe, dabei aber bedeutend billiger wie dieſe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 
ändert den Ton nicht, iſt waſchbar und matt wie koſtſpieliger 
Wachsfarben⸗Anſtrich und faſt von dieſem nicht zu unterſcheiden. 
Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Holz und rohem Mauerwerk 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk 
einzieht und ſchon der zweite Anſtrich den Stein gewiſſer⸗ 
maßen glaſirt. Alte ſehadhafte Hof fagaden, den alten 
Kalkputz ganz heruntergeſchlagen, De ausgekratzt, mit 
Salzſäure abgewaſchen, mit verlängertem Cementmörtel neu 


gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ 


Oel arbe geſtrichen, ſind nie mehr reparaturbedürftig 
Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher 


Maurer⸗ und Malerarbeiten 


bei ſolider Preisberechnung. 
Hochachtungsvoll 


J. Engelien, 
Albrechtſtraße 6. 


3 Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Allgemein ſelßbauer 1 Beſtel für hohe Zn ih ft ed 
Apotheler geil Heißba 


ſchmerſſelleader Jahnkitt 


um Selbſtplombiren hohler Zühne 
Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Patzenhofer Bier 
30 Fl. M. 3,00 frei Haus. 
A. Murawski 
Augufta- u. Moltkeſtr.⸗ Ecke. 
Fette wohlſchmeckende TE 
Harzer Kümmelfafe, 


prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück In halt 


3,80 „ verſendet franko unter Nachnahme 
* fr W. Rienäcker 


iu @änieräberge im Harz. | 


Für Schneider! 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. 

Sämmtliche 


Gummi-Artikel 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867) . 
. Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 
Masch: u. ı.Weing-M aschinen 


uf« und leihweise. 
Reparaturen an Nähmäsehlnen aller Arten prompt. 


Vertreter: & Best, Stettin, 


60 Breitestrasse 60. 


Für Blutarme 
von hoher Bedeutung 


ir ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Conſti 


Taster Curiositäten 


zu billigen Preisen 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Rhein veline 8 


V 16.— beſſere Sorte , 20.—, Roth. M. 23.— Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in — tutiom ift bas befte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederherſtellung der efundheſt 
ab — gen Nachnahme. ein jrieft ee werden als Zahlung angenommen. 


uzuach. 
gg — zen ie fmarf en, Auftral. Colonien und Südſeeinſeln in Padeten von 3 zu 50 .M 


Pfälzer: u. Aheinweine Photographien, N J e in National-Koſtümen ꝛc., in drei 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteften Profeſſoxen, Aerzte und Apotheker, fowie ein I6jähriger Erfolg 
Bleichsucht, Bl 


in allen Preislag Emueier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens beflätigen die ungweifelfafte, außerordentlich heikkräftige Wirkung gegen ut- 
(von 75 & an per Ste ſowie zu Auer als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. armuth, Nervenschwüche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herz- 
„„ Mineralien oder Muſchelſammlungen, 4 10 eiiie . 
y 1 erirt ar * 
1 eine Pflanzen, bis 100 4 N Else um iet. weisen den Organismus Salt 
Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 


n 95 & an per Liter). Getrocknete Bauanen 3 % per Dtzd. 
Flaſchenreif Ih Füßchen von 25 Liter an Zuſendung Eingekochte Früchte * Büchsen, große Delikateſſe, 12 .4 per Dip. 


unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 


. poltproben gratis und frünto! rr. Auſtraliſcher Wein 30 ver Ded. Flaschen, gen. 
Richard Bing, Speyer a. Rh. er aliſe Colonien oder Inſelgruppen 8 3. 5 Be 10 
2—— . PDaudgeſetze 


U I D N Pr Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Rosenholz a 0 MM 
9 en- Huitralifches Jahrbuch 1890 zer hegte G 


Mittel versagen und greift die Zihne durchaus richt a 
Er wurde feiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehrendiplomen, 10 dalbenen und jbernen 
Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in Eofn, „Gent und Paris einzig prämiirt. Um 
„vor Muatdehmunzen geſchützt zu ein, verlange mon ſtets ausdrücklich „„Elsencognae (. ollen“ 
des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Golliez iu * und achte auf obige Schutz 7 
marke „2 Palmen”. Preis d Flasche Mk. 3. 30 und Mk. 6.30. — Echt zu haben in 


® stettin, Apothete des Dr. II. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 
den meiſten übrigen Apotheken. 
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Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


Ortsregiſter ꝛc. 12 


Lager Fred. Hillier, Pärramatia \. . N. 


— 5 h Austr alla. 1 | 1 J e geſtiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15—20%,ͤ vom 
mn m pA g ner! 3 0 R 
d all SS, — Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
\ Malen WiSe eng e an TE ee De = welche ebenfalls in Jae Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab» 
62, obere Breiteſtraße 62, frachtfrei ab Stettin gegen Barzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei zugeben im Stande bin 
Schreyer & Co., Spebi 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


1 Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Kieltin - Grünhof. 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 


Stettin — 
(etablirt 1880) empfiehlt feine außerordentlich reich⸗ 


haltige Auswahl von Uhren u. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter jähriger Ga- 
tantie » 2. | 


Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäusen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 % an. 
Beine 1 re 8 fteinig von 


Eitserne Garner Remontoir⸗Uhren 8 ſteinig von 


8 Ma 
Silb. Gnlimder-&ähti el uhren von 15 .% an. Mittel giebt es unzählige. Apotheker 
Ber ren * 2 A 12. Ko pff. chmerz, plätzehen“ find A raſcher, zuverläffiger Wirkung, ED auch bei 
ager von Regu 9 ki 7 e ner Gebrauch, Billigkeit und praktischer Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpaunung, 
ſchon von „44 15 an mit nur guten a leben dung. Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 


bann Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


P. Petzold’s „Nerven- 


Gehäuſen. 1 Mar k in den A ere u 4777/0 
| N Uhren halte in großer Auswahl . dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung eompletter Zimmer. 


— H — — —ꝛ—ʒ2au— 


— 


